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Budapeff. Der berühmte Geiger und Komponiß Eugen Hubay, der feit fünfzehn Jahren
die Budapefier Mufikhochfchule leitet, hat fleh zur Ruhe gefefjt. Sein Nachfolger iß der
bekannte ungarifche Pianifl und Komponiß E. von Dohnànyi.

Florence. Le Mai musical florentin aura lieu du 24. avril au 4. juin. Le programme
prévoit des opéras de Gluck, Rameau, Mozart et Rossini, ainsi que d'autres grandes œuvres
vocales et infirumentales de diverses époques. Il y aura en outre des conférences de grand

intérêt sur des sujets musicaux, ainsi que le Second Concrès International de Musique.

NEUERSCHEINUNGEN - NOUVEAUTÉS

Anna Hegner: 7 Lychfi Schtiggli für Violine und Klavier Fr. 3.—.
— Menuett für Kinder-Trio (Violine, Violincello und Klavier) Fr. 1.50.

Selbflverlag, Garfenflrafle 58, Neue Welt b. Bafel.

Entzückend, wie die grobe Künfilerin mit den Kleinen und Kleinflen zu plaudern verfieht!
Der heimelige Bafler-Dialekt der gelungenen Auffchriften klingt weiter in den originellen
Melodien der Kindergeige und ihrer farbigen Untermalung durchs Klavier. Man hört in den

fröhlichen Tonleitern das Riefeln des „Brinneli" und freut fleh herzlich, wie die „läri Saite-, die

1- und 2-Finger-Schtiggli" fleh auf dem künfilerifchen Hintergrunde fo flolz ausnehmen. So was

Anfprechendes und mufikalifch Hochflehendes hat uns für diefe Stufe und Gattung der Geigenliteratur

gefehlt.

Haydn J., Menuett C-Dur ; Reger M., Allegretto grazioso, beides für Flöte und Klavier,
à M. 1.50. Verlag Otto Junne, Leipzig.
Das hübfehe Menuett von Haydn wurde vom bekannten Flöfiflen M. Schwedler für Flöte

überfragen und kann auch weniger geübten Spielern empfohlen werden, während das Allegretto
von Reger, auch an den Pianißen, gröbere Anforderungen fiellt. Beide Stücke eignen fleh zum
Konzerfvorfrag.

Reger M., Albumblatt und Tarantella für B-Klarinette und Klavier, M. 1.80. Verlag O.
Junne, Leipzig.
Diefe beiden Stücke waren bis jefjt nur als Mufikbeilage zu einer mufikalifchen Zeitfchrift

erfchienen und längfl vergriffen. Diefe muflergültige Neuausgabe wird von den Klarinettifien

freudig begrübt werden. Beide Stücke flellen den beiden Ausführenden eine nicht fehr leichte,

aber dankbare Aufgabe. A. P.

Zoellner R., Op. 4, Eine kleine Kammer-Symphonie für Sfreichorchefler, Partitur Fr. 4.—
Stimmen Fr. 5.35. Verlag Hug & Co., Zürich.

Diefes, aus vier kurzen Säpen beflehende Werk wurde feiner Zeit durch das von A. Schai-
chef geleitete Zürcher Kammerorchefler, dem es gewidmet iß, uraufgeführt. Kürzlich hat auch

in St. Gallen eine Aufführung fiattgefunden. Diefes infereffante Werk kann allen Orchefier-

vereinen, die über einen guten Sfreichkörper verfügen, warm empfohlen werden. Die Sinfonie
iß trop ihrer Knappheit im befien polyphonifchen Stil gefchrieben, und wird mit einem lebhaften,
fehr wirkungsvollen Fugato abgefchloflen. Infolge der klaren Stimmführung, iß die Sinfonie,
trofs der modernen Harmonik leichfverfiändlich und bietet auch deshalb anregendes
Studienmaterial. A. P.
Telemann G. P., Kleine Suite in D-Dur für Sfreichorchefler ; Spielparfitur M. 1.90. Bä¬

renreiter-Verlag, Kaffel-Wilhelmshöhe.
Telemann, (1681—1767) war ein fehr fruchtbarer Komponiß; während langer Zeit aber

waren viele feiner Werke verfchollen, und auch die vorliegende Suite erfcheinf erfimalig im
Drude. Sie beßeht aus einer Ouverture und fünf kurzen Säfjen in den damaligen Tanzformen,
die keine fechnifchen Schwierigkeiten bieten, fo dab die Suite fleh auch zum häuslichen Mufi-
zieren vorzüglich eignet. Einzelne Stimmen können auch durch Bläfer [befetjt werden. Der
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Partitur ifî eine ausführliche Spielanweifung beigegeben. Als gute Haus- und Konzerfmufik
empfehlenswert. A. P.

Kammerer I., Op. 23, Wir geben eine Zeitung heraus Î Ein Spiel für Kinder. Text
von R. Hägni. Parfifur Fr. 3.—, Stimmen 50 Rp. Verlag Hug & Co., Zürich.
In diefem hübfchen Spiel wird der Werdegang einer Zeitung durch Kinder dargefiellf. Die

Zeitung wird gedruckt, ausgetragen, gelefen und kritifierf. Die Begleitung kann vom Klavier,

oder durch Streicher oder Bläfer ausgeführt werden. Das Spiel eignet fich für die Se-
kundarfchulfiufe und bietet eine willkommene Abwechslung im Gefangunterricht. A. P.

Schoch R., Frohe Singfiunden ; Zu beziehen durch Hug & Co., Zürich. Preis Fr. 3.—.
Diefes Büchlein zeigt neue Wege für den Elementar-Gefangunferricht auf Grund der To-

nika-Do-Lehre. Es will dazu beitragen das Gehör zu bilden, die Singfreudigkeit der Kinder
zu heben und fie zu felbfländiger mufikalifcher Ausdrucksfähigkeif führen. Da dem Spielbedürfnis
der Kinder reichlich Rechnung getragen wird, fcheint diefe Methode geeignet die Jugend zu
flärkerer, mufikalifcher Betätigung anzuregen.

Filch und Fearer, Wegleitung für einen Schulgefangunterricht auf relativer Grund¬
lage, Fr. 2.50. Verlag Hug & Co., Zürich.
Diefe Wegleifung behandelt den gleichen Stoff wie „Frohe Singfiunden", und möchte einen

neuen Weg zeigen um, beim Elementar-Gefangunterrichf in kürzerer Zeit mehr zu erreichen.
Die Wegleifung enthält einen Sfoffplan bis zum 8. Schuljahr. A. P.

Dr. Hantel und Dr. Hürlimann, Das Atlantis-Buch der Muhle. In Leinen geb. Fr. 12.—,
Atlantis-Verlag, Fret; & Wasmufh A.-G., Zürich.
Es handelt fich in diefem ganz hervorragenden Werk um ein mufikalifches Kompendium,

eine mufikalifche Bibliothek in einem Band von 1100 Seifen. Alle Fragen, die den Mufikfreund
irgendwie interessieren, find ausführlich durch anerkannte Autoritäten behandelt. Das Werk
wird mit einem Auffat? von Dr. Richard Strauh über Mufik und Kultur eingeleitet; dann

folgen Kapitel über Mufiklehre, Mufikgefchichte, Inflrumenfalmufik, Gefang ufw., und zum Schluê
ein Mufikerlexikon. Zahlreiche Illufirafionen find in den Text eingefireuf, wie überhaupt die

ganze Anlage und Ausfiaftung mufiergülfig. Die Anfchaffung diefes im Verhältnis zu feinem
Werf fehr billiges Buch kann allen Mufikern und Mufikliebhabern, wie auch befonders allen
Vereinsbibliofheken befiens empfohlen werden. Diefes Nachfchlagewerk, das noch durch
zahlreiche Nofenbeifpiele ergänzt wird, dürfte bald zum unentbehrlichen Berater in allen mufikali-
fchen Fragen werden. A. P.

Alle hier befprochenen Werke werden umgehend durch den Verlag des

„Orcheßers", Muhkhaus M. Ochsner, Einfiedeln, geliefert
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Aus der Arbeit der Orchefiervereine

Baar. Konzertvereinigung Baar (Cäcilienverein, Männerchor, Orchesterverein). Direktion:

G. Feßler-Henggeler, E. Meyerhans. Konzert, 2. Dez. 1934. Programm: 1. Schneidigt
Marsch, Jul. Fucik; 2. Ouverture zur Oper „Titus", W. A. Mozart; 3. Sonate für Flöte
u. Klavier (Grave, Allegro, Adagio, Gavotte, Aria. Solist : J. Sonderegger. Klavier: G. Feßler-
Henggeler), J. B. Loeillet; 4. Seid umschlungen Millionen, Walzer, Joh. Strauß. Die
Zigeuner. Rhapsodie in 7 Gesängen für Soli, Chor und Orchester von Jul. Becker: 1.

Zigeunerleben, 2. Zauberbrau, 3. Lied (Solo: Jos. Huwiler), 4. Nächtliche Rast, 5. Wiegenlied
(Solo: Frl. Lina Tedesco), 6. Grablied, 7. Reigen.


	Neuerscheinungen = Nouveautés

